
Politik in der Demokratie 1MODUL

Politik in der Demokratie • dreizehn 13

1 Was ist Politik?

a  Was meinen Sie: Auf welchem Foto macht man Politik? Warum? 
Kreuzen Sie an und sprechen Sie im Kurs.

b  Und jetzt Sie! Welche Aussage entspricht Ihrem 
Verständnis von Politik? Sprechen Sie im Kurs.

Politik ist, wenn die Leute 

im Parlament über ein 

neues Gesetz diskutieren.

1

Politik meint alles, was man 

im öff entlichen Leben eines 

Dorfes, einer Stadt oder 

eines Landes regelt.

3

Politik ist doch fast 

alles, was wir im Beruf, 

im Alltag, in der Familie 

sagen oder tun.

2

A

B C D

Foto B zeigt eine typische 
Situation: Im Parlament, 

dem Deutschen Bundestag, 
fi ndet eine Diskussion statt.

Für mich ist Politik eine 
Mischung aus Aussage 

1 und 3. Ich denke 
zum Beispiel, dass ...

Politik ist meiner 
Meinung nach 
so etwas wie in 

Satz 3, weil ...
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Gesellschaftliche Teilhabe und politische Beteiligung

46 sechsundvierzig • Politik in der Demokratie

2 Gesellschaftliches und politisches Engagement

a  Gelebte Demokratie. Beschreiben Sie die Fotos. Warum sind das 
Beispiele für gelebte Demokratie? Sprechen Sie im Kurs.

b Welches Foto passt zu welcher Aussage? Hören Sie und ordnen Sie zu.

1 [[]]    Ich bin Lesepate. 

2 [[]]    Ich habe eine Bürgerinitiative zum Erhalt unseres Parks mitgegründet.

3 [[]]    Seit zwei Jahren engagiere ich mich im Elternbeirat der Grundschule.

4 [[]]    Ich bin schon lange Vorsitzende im Vorstand eines Kleingartenvereins.

c Richtig oder falsch? Lesen Sie genau. Hören Sie die Umfrage noch einmal und kreuzen Sie an.
    richtig falsch
 1 Die Sendung heißt „Demokratie im Alltag“.  [] [] 
2 Es werden Leute gefragt, wie sie sich im Alltag gesellschaftlich engagieren. [] [] 
3 Der Mann arbeitet ehrenamtlich als Lesepate.  [] [] 
4 Er geht zweimal pro Woche in die Bibliothek und liest dort den Kindern vor. [] [] 
5 Die Frau hat zusammen mit anderen Menschen eine Bürgerinitiative gegründet. [] [] 
6 Sie haben Demonstrationen angemeldet und vor dem Park demonstriert. [] [] 
7 Der Mann ist als Mitglied im Elternbeirat aktiv.  [] [] 
8 Der Elternbeirat triff t sich einmal in der Woche mit der Schulleitung. [] [] 
9 Die Frau engagiert sich im Vorstand des Kleingartenvereins. [] [] 

10 Sie macht die Vorstandsarbeit ehrenamtlich.  [] [] 

d  Und jetzt Sie! Finden Sie noch mehr Beispiele
für gesellschaftliches und politisches Engagement? 
Sprechen Sie im Kurs.

A 22

C

A 22

Gestern hat mir mein Nachbar erzählt, dass 
er bei der Freiwilligen Feuerwehr aktiv ist.

132

Auf dem ersten Foto sieht man eine Familie. 
Die Leute sitzen am Tisch und sprechen.

Ja! Vielleicht wird hier ein Problem 
dis kutiert und alle sagen ihre Meinung!

C

C

D

D

A

A

B

B

Viele Menschen in Deutschland haben 
ein Ehrenamt. Das bedeutet, dass sie freiwillig 
und ohne Bezahlung arbeiten, z. B. in Verei-
nen oder Verbänden.

Info
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Geschichte und Verantwortung • siebenundsechzig 67

5 Die Europäische Union im Alltag

a Was haben diese Fotos mit der EU zu tun? Stellen Sie Vermutungen an und sprechen Sie im Kurs.

b  Was hat die EU mit dem Alltag zu tun? Lesen Sie die Einträge 
im Internetforum und markieren Sie Beispiele. Machen Sie 
dann Notizen.

c  Und jetzt Sie! Arbeiten Sie zu 
zweit. Suchen Sie Beispiele aus 
Ihrem Alltag und ergänzen Sie 
Ihre Notizen.

ERASMUS PLUS
European UnionA B C

eine Vermutung äußern
Ich nehme an, dass …

Ich glaube, dass ...

Ich vermute, dass …

Ich habe die Vermutung, dass …

Es kann / könnte sein, dass …

Vermutlich ist …

Ich kann / könnte mir 

 vorstellen, dass …

a l e x Hey, ich brauche eure Hilfe!!!! Ich schreibe morgen einen Aufsatz in der Schule! 
Thema: Die EU im Alltag ... Mir fällt nichts ein. ⌢ ⌢ ⌢ Könnt ihr mir helfen?

g r e t a P Was sollst du denn da genau schreiben???

a l e x Ich soll an Beispielen zeigen, dass die EU auch mit unserem Alltag 
zu tun hat … 

g r e t a P Ach so! Na, dann schreib doch einfach, dass Reisen viel leichter ist seit der EU. 
Und dass man heute viel einfacher in einem anderen Land arbeiten oder mit 
EU-Austauschprogrammen woanders studieren kann … Deshalb studiert man ja 
in Deutschland heute im Bachelor oder Master – damit die akademischen 
Grade europaweit vergleichbar sind und die Mobilität erleichtern.

D e r i a n Z Du siehst doch jeden Tag, dass die EU nah an uns dran ist … wenn du dein 
Portemonnaie öff nest und mit Euro bezahlst!!! ⌣ ⌣

L e i l a Eigentlich wird man bei jedem Einkauf an die EU erinnert. An jeder Lebensmit-
telverpackung gibt es Kennzeichen. Die sind in der EU einheitlich. Zum Beispiel 
das Kennzeichen für „ökologisches Lebensmittel“, also für ein Bioprodukt. 
Außerdem gibt es EU-Gesetze zum Gebrauch von Pestiziden auf Feldern und 
zur Sauberkeit unseres Trinkwassers und unserer Luft. Und Wasser und Luft 
brauchen wir schließlich täglich!!! ⌣  

die EU in meinem Alltag:

Mein Sohn lebt in den Niederlanden. Ich überweise ihm 
manchmal Geld – das geht mit dem einheitlichen EU-System 

SEPA ganz leicht und kostet keine Gebühren.

SEPA-Überweisung

Telefongebühren

Europäische Krankenversicherungskarte

die EU in meinem Alltag:
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Mensch und GesellschaftLernseite 3MODUL

Mensch und Gesellschaft • neunundsiebzig 79

1 Wissen kompakt

Wichtig für die Prüfung!
Bei einer Heirat in Deutschland muss man mindestens 18 Jahre alt sein. 
Man muss bei der Heirat ledig, geschieden oder verwitwet (also nicht 
verheiratet) sein. Man darf zur gleichen Zeit nur mit einer Person verheiratet 
sein. Bigamie und Polygamie sind in Deutschland verboten.
Bei einer Scheidung braucht man eine Anwältin / einen Anwalt. Man muss 
das Trennungsjahr einhalten, d. h. man muss bis zur Scheidung mindestens 
ein Jahr getrennt leben.
Unter 14-Jährige sind vor dem Gesetz Kinder. 
Nach der Volljährigkeit ihrer Kinder müssen Eltern die Entscheidungen 
ihrer Kinder – auch die Wahl eines Lebenspartners – respektieren.

Ein Kind hat in Deutschland ab dem Alter von einem Jahr Anspruch auf 
einen Betreuungsplatz, ab dem Alter von 3 Jahren hat man Anspruch auf 
einen Kindergartenplatz. Ob man das Kind selbst zu Hause betreut oder 
nicht, entscheiden die Eltern.

Weitere wichtige Wörter
©b  der Anspruch
©r  die Aufgabenteilung
©r  die Elternzeit
©o  die Frauenrechte
©r  die Gleichberechtigung
©r  die Gleichstellungsbeauftragte
©r  die Großfamilie
©r  die Patchworkfamilie
©r  die Pfl egefamilie
fördern:  Gleichstellungsbeauftragte fördern die Gleichbehandlung 

von Frau und Mann im Beruf.
sich scheiden lassen: Paul und Simone lassen sich scheiden.
ledig, verheiratet, geschieden, verwitwet, alleinerziehend (sein)

p r ü f u n g s a u f g a b e n :   242, 245, 252, 254, 267, 269, 272, 275

Auch interessant!
Toleranz ist die Fähigkeit, etwas 
anzuerkennen, das anders ist als 
man selbst.

Im Grundgesetz steht seit 1949, 
dass Frauen und Männer gleich-
berechtigt sind. Der Alltag in der 
BRD sah aber noch lange anders 
aus.

Die DDR war eines der Länder 
mit dem höchsten Anteil an 
arbeitenden Frauen.

Es gibt viele Maßnahmen zur 
Förderung von Gleichberechti-
gung von Frau und Mann. Es 
bleiben aber immer noch Unter-
schiede, z. B. beim Gehalt.

Für mich war noch interessant:

2 Projekt

   Stellen Sie eine berühmte Frau vor: 
eine Frauenrechtlerin, Autorin, Erfi nderin …
Recherchieren Sie über das Leben 
und Werk dieser Frau und präsentieren 
Sie Ihre Ergebnisse im Kurs.

3 Jetzt kann ich ...

> erklären, was Toleranz bedeutet. > über Familie und andere Formen des Zusammenlebens sprechen. > über die Aufgabenverteilung in der Familie reden. > über die Gleichberechtigung von Frau und Mann sprechen. 

A 79–80

  
  
  
  

Ellen Johnson-Sirleaf, Präsidentin 
von Liberia, Frauenrechtlerin und 

Friedensnobelpreisträgerin

Haben Sie etwas besonders 

Interessantes gelernt? Dann 

schreiben Sie es auf. Teilen Sie die 

Information per Textnachricht oder 

Sprachnachricht mit Ihrer 

Lernpartnerin�/�Ihrem Lernpartner.

Tipp
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Mensch und Gesellschaft • siebenundachtzig 87

1 Wissen kompakt

Wichtig für die Prüfung!
In Deutschland gibt es eine Anwesenheitspfl icht in der Schule. 
Jedes Kind muss täglich zur Schule gehen.
Wenn man an einer Universität studieren möchte, braucht man das Abitur. 
Wenn Erwachsene ihr Abitur nachholen wollen, können sie das an einem 
Abendgymnasium tun. 
Die Volkshochschule ist eine Einrichtung zur Weiterbildung. 
Im Berufsinformationszentrum (BIZ) der Bundesagentur für Arbeit 
bekommt man Hilfe bei der Berufswahl und bei der Lehrstellensuche.
In Deutschland sind vor allem die Eltern für die Kindererziehung 
verantwortlich. 
Bei Erziehungsproblemen können die Eltern zum Jugendamt gehen.
Das Jugendamt hat die Aufgabe, Kinder und Jugendliche zu schützen. 
Wenn ein Kind in der Familie geschlagen wird, kann das Jugendamt 
das Kind aus der Familie nehmen.
Gewalt gegen Kinder ist in Deutschland verboten. Wenn man 
ein Kind schlägt, kann man dafür bestraft werden.
Eine gute Ausbildung ist wichtig in Deutschland. Mit einer guten 
Ausbildung hat man bessere Chancen auf einen gut bezahlten 
Arbeitsplatz.
Weil sich das Wissen in einem Beruf immer weiterentwickelt, 
muss man auch nach der Ausbildung immer weiter lernen.

Weitere wichtige Wörter
©r  die Einschulung
©r  die Grundschule
©g  das Gymnasium
©b  der Hort
©r  die Realschule
©b  der Schulabschluss
©g  das Wirtschaftswachstum

p r ü f u n g s a u f g a b e n :   244, 248, 249, 250, 251, 255, 257, 258, 
259, 260, 261, 270, 273, 284

Auch interessant!
Für die Bildung sind die Bundes-
länder zuständig. („Bildung ist 
Sache der Länder.“) Deshalb ist 
das Schulsystem nicht in allen 
Bundesländern gleich. Unter-
schiede gibt es zum Beispiel bei 
der Dauer der Grundschule und 
bei den Ferienzeiten.

Für den Bildungserfolg von Kin-
dern ist es wichtig, die Neugier 
und Selbstständigkeit der Kinder 
zu fördern und schöne Freizeit-
gestaltungen anzubieten.

Das Jugendschutzgesetz gibt es 
zum Schutz von Kindern und 
Jugendlichen. Es regelt zum Bei-
spiel den Verkauf und den Kon-
sum von Alkohol und Zigaretten 
und den Besuch von Diskotheken.
In Deutschland gibt es viele Ein-
richtungen mit Bildungs- und 
Beratungsangeboten.

Für mich war noch interessant:

2 Projekt

   Was möchten Sie lernen? Wählen Sie etwas aus. Wo kann 
man das lernen? Suchen Sie eine passende Bildungsinstitution 
in der Nähe. Präsentieren 
Sie Ihr Ergebnis im Kurs.

3 Jetzt kann ich ...

> die wichtigsten Begriff e des deutschen Schulsystems erklären. > sagen, welche Faktoren den Bildungserfolg von Kindern beeinfl ussen. > darüber sprechen, wie man Kinder fördern kann. > sagen, was das Jugendamt ist und was es für Aufgaben hat. > Bildungseinrichtungen nennen und erklären, was sie machen. > über die Wichtigkeit von lebenslangem Lernen sprechen. 

A 81–82

  
  
  
  
  
  

Suchen Sie eine Lern-

partnerin / einen Lernpartner aus 

dem Kurs. Treff en Sie sich nach 

dem Kurs und stellen Sie sich 

gegenseitig Fragen zum Lernstoff .

Tipp
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Quiz: Testen Sie Ihr Wissen!
3MODUL

104 einhundertvier • Mensch und Gesellschaft

1 Was steht in der Hausordnung?

[]  Ratschläge für die Bewohner/innen
[]  Regeln für die Bewohner/innen
[]  Rezepte für Grillpartys
[]  Telefonnummern der Bewohner/innen

2  Was ist in Deutschland verboten?

[]   nach der Scheidung wieder heiraten
[]  ohne Heirat Kinder bekommen
[]  mehrere Ehefrauen haben
[]  sich scheiden lassen

3  Welche Behörde hilft bei
Erziehungsfragen?

[]  das Ordnungsamt
[]  die weiterführende Schule
[]  das Jugendschutzgesetz
[]  das Jugendamt

4 Was ist Pfi ngsten?

[]  ein deutsches Getränk
[]  ein christlicher Feiertag
[]  ein Gebet
[]  eine Stadt in Bayern

5 Ergänzen Sie jeweils drei Begriff e.

6 Wählen Sie einen Begriff  aus und erklären Sie ihn.

7 Lesen Sie die Aussage und reagieren Sie.

„Wenn man zu einer Glaubensgemeinschaft gehört, muss man 
sich auch an alle Regeln dieser Gemeinschaft halten. Oder?“

8  Arbeiten Sie zu zweit: Was für eine Situation zeigt das Foto?

Erklären Sie damit, warum „kulturelles Wissen“ wichtig ist.

LÖSUNG 
AUSWÄHLEN

WISSEN 
AKTIVIEREN

ERKLÄREN

REAGIEREN

FALLBEISPIEL

Bildungs-/ 
Informations-
einrichtungen

die Volkshochschule

christliche 
Feiertage

Weihnachten

Also, man sieht ... An dieser Situation 
wird deutlich, ...

Hier ist bestimmt ...

die Toleranz die Schulpflicht

die religiöse Toleranz
die Gleichstellungsbeauftragte
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Quellenverzeichnis

Weitere Bildangaben:

S. 13: B: Berlin – 26. November 2008: Bundeskanzlerin Angela Merkel spricht während der Debatten im Bundestag über 
den Bundeshaushalt 2009 am 26. November 2008 in Berlin, Deutschland. Ihre politischen Gegner haben sie heftig dafür 
kritisiert, dass sie sich weigert, eine Steuersenkung als Mittel zur Wiederbelebung der deutschen Wirtschaft in Betracht 
zu ziehen, die Analysten zufolge von der aktuellen globalen Finanzkrise stärker betroffen sein wird als andere große euro-
päische Volkswirtschaften.
S. 14: oben links: Verabschiedung des Grundgesetzes durch den Parlamentarischen Rat in Bonn, 23.05.1949. Konrad 
Adenauer als Präsident des Parlamentarischen Rats bei der Festansprache, durch die das Grundgesetz, die neue Verfas-
sung der Bundesrepublik, proklamiert wird. In der Sitzung in der Pädagogischen Akademie wurde das Grundgesetz auch 
unterzeichnet. Auf der Tribüne sitzend v. li.: Dr. Helene Weber, Dr. Hermann Schäfer, Dr. Konrad Adenauer, Adolph 
Schönfelder.
S. 14: Ü2 G: Berlin, 2015: Demonstration von etwa 2000 Journalisten, Bloggern und Interessierten für die Pressefreiheit.
S. 33: Ein Schild mit der Aufschrift „Ordnungsamt – Einwohnermeldeamt – Gewerbeamt – Standesamt“ hängt an einer 
Hauswand in Wiesenburg/Mark, aufgenommen am 09.03.2016.
S. 38: Bundesverfassungsgericht erklärt BKA-Gesetz für teilweise verfassungswidrig: Die Bundesverfassungsrichter bei der 
Urteilsverkündung im BVG in Karlsruhe am 20.04.2016.
S. 49: Bürgerinitiative für Volksabstimmung – In Karlsruhe werden am Samstag (29.10.2011) Flyer der Bürgerinitiative 
„Baden unterstützt: Oben Bleiben! – Kein Stuttgart 21!“ gezeigt. 
S. 51: Ü1 A: Aufmarsch der SA in der niederbayerischen Kreisstadt Vilsbiburg am 1. Mai 1933.
S. 51: Ü1 C: 1989, Fall der Berliner Mauer am Potsdamer Platz
S. 53: Ü3 B: In der Reichspogromnacht haben die Nationalsozialisten eine Synagoge in Berlin in Brand gesteckt. 
 Schaulustige sehen dem Brand zu. (Aufnahmedatum: 09.11.1938–10.11.1938).; Ü3 C: Juni 1944, Landung der Allierten in 
der Normandie, Frankreich.
S. 54: Ü5: Eleonore Hertzberger erzählt in der Hauptschule an der Feldbergstraße München über ihre Vergangenheit im 
Dritten Reich, 22.10.2002
S. 55: Ü6: Filmplakat Sophie Scholl – die letzten Tage, Regisseur Marc Rothemund, Goldkind Film / Warner Home Video; 
B: Hans und Sophie Scholl, Gründer und Mitglieder der Widerstandsgruppe „Weiße Rose“ an der Münchner Universität 
(undatierte Fotos). Das Geschwisterpaar wurde nach einer Flugblattaktion gegen die Herrschaft des NS-Regimes am 
18.2.1943 verhaftet, vom Volksgerichtshof zum Tode verurteilt und am 22.2.1943 in München-Stadelheim hingerichtet.; 
C: Undatierte Fotografie des deutschen evangelischen Theologen Dietrich Bonhoeffer (1906–1945). Bonhoeffer war ein 
Widerstandskämpfer gegen den Nationalsozialismus. Er wurde am 9. April 1945 im Konzentrationslager Flossenbürg 
erhängt.
S. 58: A: Bundeskanzler Willy Brandt kniet am 7. Dezember 1970 vor dem Warschauer Ehrenmal, das den Helden des 
Ghetto-Aufstandes vom April 1943 gewidmet ist. Mit dieser Geste legte Brandt den Grundstein für die deutsch-polnische 
Aussöhnung.; B: Bundeskanzler Helmut Kohl (rechts), CDU, und der sowjetische Staats- und Parteichef Michail Gorbat-
schow, Generalsekretär der KPDSU, UdSSR, unterzeichnen den Vertrag zur Deutschen Einheit, 09.11.1990.; E: Amerikani-
sche Flugzeuge werfen während der Blockade Berlins (bekannt als Berliner Luftbrücke) 1948–1949 Lebensmittel und 
Vorräte in der Nähe einer Menschenmenge von Berlinern ab.; F: Porträt Konrad Adenauers 1950, deutscher Politiker. 
Er war von 1949–1963 Bundeskanzler.
S. 60: Ü2: 1961, Berliner Mauerbau
S. 62: Ü2: Berlin (West) – Kreuzberg 1988, In einer Straße in Berlin-Kreuzberg bereitet eine türkische Familie ihr Auto zur 
Heimreise in die Türkei vor – alle Nachbarn sind zum Abschied gekommen.
S. 66: Ü3b: Der französische Präsident François Mitterrand und der deutsche Bundeskanzler Helmut Kohl gedenken im 
Jahr 1984 in Verdun gemeinsam der Toten der beiden Weltkriege. 
S. 70: Die Bombardierung Hamburgs legte ganze Stadtteile in Schutt und Asche. Zwei Jahre nach Kriegsende glaubte 
angesichts solcher Bilder wohl kaum jemand daran, dass bald wieder eine blühende Stadt aus den Trümmern wachsen 
 sollte. Aufgenommen 1947.
S. 71: Foto oben: Deutschland, Oberbayern, drei Männer im Biergarten.
S. 76: Demonstration des DGB in Dortmund, undatiert (Anfang 1980er Jahre)
S. 85: E: Berufsinformationszentrum der Arbeitsagentur / D: Zwei neue Bücherbusse mit jeweils 4500 Medien stehen am 
02.06.2014 auf dem Rathausmarkt in Hamburg. Die Busse werden in Zukunft in Bergedorf, Hamburg Mitte und Osdorf 
unterwegs sein. / F: Die Bundesagentur für Arbeit in Nürnberg, 2009
S. 87: Ü2: 4. von links: Berufsinformationszentrum der Arbeitsagentur / 6. von rechts: Die Bundesagentur für Arbeit in 
Nürnberg, 2009
S. 88: Ü1b 3. Bild: Köln, Deutschland: Ein Karnevalswagen mit Bundeskanzlerin Angela Merkel begleitet den Rosenmon-
tagsumzug am 20. Februar 2012 in Köln. Der Rosenmontag ist der Höhepunkt der Karnevalszeit, die traditionell vom 
 Dreikönigstag bis Aschermittwoch dauert und in Städten im gesamten Rheinland im Westen Deutschlands gefeiert wird. 
Ü1c: Tempel: Düsseldorf, EKO-Haus der Japanischen Kultur in Nordrhein-Westfalen
S. 102: 1995 München, Kruzifix an der Wand eines Klassenzimmers

Tonaufnahmen: 

Tonstudio Langer, Neufahrn b. Freising
Sprecherinnen und Sprecher: Angelika Bender, Stefanie Dischinger, Henk Flemming, Arne Hörmann, Karim El Kammouchi, 
Annalena Kienle, Frederik Kienle, Hubertus von Lerchenfeld, Leslie-Vanessa Lill, Angelika Utto, Anette Wunsch
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